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nsk einem gleichge hteten rd T'E N  A  verlaufe Dor170 ber ringt sich das ehbeUVrdnung de  Menschliche C H. Beche j eimmer größerer Klarheit über das, w as ın
iıhm vorgeht, durch und kommt SM ‚ben
der äußersten Grenze, da ihn die hoffnungs-
lLose Leidenschaft des Bösen, maßlose Eıi- Zum Bernhardjubiläumgenliebe un: Selbstsucht, überwälti

Bernhard VO:  z Clairvauz. Von Elisabeth 1 Adroht, Zzu Selbstüberwindung, durch die der
gute Wille, das Gefüähl der Verantwortung Schmidt-Pauli. Düsseldort 1953
für den anderen AUuUSs scheinbarer Todesstarre Pathmos- Verlag. Ln 16,80
wıieder erwacht. So weist der Roman mit Zum 600jährigen Todestag des heiligen
überzeugender ethischer und künstlerischer Bernhard, der den Zisterzienserorden ZUr
Krafit Aaus exıistentialistischer Angst un: Ver- Blüte brachte, erscheint aus der Feder VON

zweiflung die Welt der Hoffnung un Klisabeth Von Schmidt-Pauli eın EKrinne-
des Vertrauens, UuSs bodenloser exıistentialı- rungsbuch, das die Lebensgeschichte und das
stischer Schwäche., die den Menschen wider- innere Werden des großen Heiligen darstellt.
standslos iın den Strudel CS Verderbens Sprache un! Stil des Buches sind die,
reißen droht, ın ben autf diesem Grunde einer Dichterin, die mehr und eher Kmp-
geläutertes, NC erwachtes verantwortun che- findungen ausdrückt als Tatsachen un Ge-
wultes Handeln. Michalitschke danken, die S1€ auslösen. Das beiremdet,

wenigsten Beginn, bis I1 uch selbst
VO: dem heiligen Leben ergriifen ıst,

Franz Werfel. VWort un: Antwort. Von uch selbst den tem und das Schlagen des
Annemarie VO Puttkamer. (175 S Herzens jener grolsen Zeit spürt, dafß der
Würzburg 1952; Werkbund- Verlag. Gegenstand und se1ine Wirkung ın e1InNs

„Weder ıne Biographie, noch eın Stück sammenftfließen un der Doppelstrom des
Literaturgeschichte“ nenn die Verfasserin Geschehens un! des Nachlebens den Leser

dahinträgt. Was War das doch ıne großedieses prachtvolle un! iın seiner Vollständig-
keit erstmalige Werk einer ı88  - fassenden Wer- Zeit, die solche Menschen hervorbrachte, die
felinterpretation. 99  Is Jude, als Deutscher, das allen Epochen wuchernde Böse

überwinden vermochten! Die SDäkularisationals Kuropäer, stand Wertfel Uunter dem untfais-
baren Schicksal seiner Generation‘®‘, f3 11SCTE€S Denkens ist allgemein geworden,
WIr hinzu: als Mensch des Glaubens MN! da{fß die Augen für den eigentlichen Gehalt
der Gnade. wurde prophetischer jyener S  ıt keine Krafit haben scheinen und
Verkündigung bestimmt, das Kommende Inan bei den stumpfen Kreignissen un Ne-

benfragen jener ahrhunderte stehen bleibt.vorausspürend der „Vergegenwärtigung
der Gegenwart””. Mit steigender Ergriffen- Das Verdienst der Dichterin ist C: V O] der
heit verfolgt INan, W1e erfels Leben un Person Bernhards Aus die > Welt der
Dichtung wachsender Deutlichkeit das Vergangenheit iınnvaoll werden lassen.
ıne Thema vorwaltet, dem Wort un! Wiıl- Kinige Wünsche bleiben offtfen In der

Kinführung vermi1(5t ın€e Andeutung,len Gottes 1m persönlichen Leben un ım
Zeitgeschehen Antwort geben. nnemarIlie da{fs auch Benedikt auf den Spuren seiINeT
VO|  — Puttkamer hılft uns, den SaNzenNn Wertel Vorgänger dahinschritt, den Erfahrungen

der Mönche und Einsiedler des Östens, be-verstehen. Leder S.J
sonders des heiligen Pachomius. uch hätte
Benedikt VOIl Anijane enannt werden MUS-Freude IN (redicht. Zwöltf Deutungen VO©:. Bei der Behandlun des Ringens ZWL-Albrecht G0oe€es, (93 S Frankfurt a. ML schen Abälard un Bernhard hätte dem 1N-

1952 Fischer. theologischen Recht Abälards mehr
Es mufß schon £1N wahrer Dichter sein, der Raum gegeben werden mussen. Die mensch-

ım Wort iıne Landschaft darzustellen. liche Tragödie trıtt eLiwas einseit1ig hervor,
weiß, da der Leser sich un das Wort un: das Schauspiel des ınneTEN SIegeEs CL-

vergißt un mıiıt der Landschaft e1iNs hält nicht jene Gewalt, die verdient. Bern-
wird. Wie grofs aber mu{ rst die Kraft hard hat Se1N Zeitalter relı 10585 geprägt. Das
eines Deuters Se1N, der versteht, die gel- Wort VO:  — der bernhardinisce Frömmigkeit
stige Welt einNnes Gedichtes darzustellen, ist e1n wahres Wort. Die dichtende Histo-
da{fß der Leser wird W1€6 der Dichter rikerin nennt die einzelnen Elemente die-
Augenblick sSeiINer Schöpfung! Das gelingt SCS Geistes, ber gelingt ihr wenIlger, das
G0oes Er weist auch den Weg, wIeE der Ke: (Ganze als Einheit ZU Anschauung brin-
SC 1 ohne vermittelnde Deutung selhst se1ine gen 'Trotz dieser Wünsche steht jedoch €e1N
Kräftte sammeln kann, 1m Anschauen der Geschichts- un Dichtwerk VOL unNns, das g-
Dichtung sich selbst kommen., re1- e1gne ist, den ın der Leere des technischer
cher und aus einer inneren Ordnung heraus HKaumes stehenden Menschen ertüllen miıt

dem Geist Gottes. Becherwieder iın die Weielt zurückzukehren, u uch
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